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Guten Morgen!

Von Ingo Gutsche

Eine Kundin, die gestern 
Nachmittag die Räume der 
Redaktion in Osterburg 

betrat, gab uns recht: „Das ist ge-
nau das Richtige!“ Natürlich! Wir 
versüßten uns die Nachmittags-
stunden mit etwas Erfrischen-
dem. Schließlich ist ein Eis bei 
diesen sommerlichen Tempera-
turen, die in unseren Räumen 
identisch mit den äußeren Wer-
ten sind, die richtige Wahl. Eine 
große Auswahl gab es jedoch im 
Tiefkühlfach des Discounters 
nicht unbedingt. Das bei unserer 
Redaktionsassistentin bevorzugte 
Spaghetti-Eis war nicht da, auch 
sonst war gestern das Angebot 
recht überschaubar. Was solls?! 
Fündig wird man allemal. Und 
im Osterburger Boulevard gibt es 
auch selbsthergestelltes Eis in den 
verschiedensten Geschmacks-
richtungen. Auf eine tolle Eis-Zeit!

Eis-Zeit

Altmark (lg) l 
Deutschrock-
Fans in ganz 
Deutschland 
haben sich 
den 29. Juni si-
cher schon im 

Kalender angestrichen. An dem 
Freitag findet auf dem Gelände der 
Landessportschule in Osterburg 
das dritte „Made in Germany“-
Festival statt. Schon jetzt hat sich 
die Veranstaltung bei Zuschau-
ern und Musikern gleichermaßen 
etabliert. Mit auf der Bühne sind 
in diesem Jahr wieder Topstars: 
Tim Bendzko landete mit seinem 
Titel „Nur noch kurz die Welt ret-
ten“ den Überraschungshit des 
vergangenen Winters. Thees Uhl-
mann wurde bekannt als Sänger 
der Band Tomte, stürmt aber auch 
solo die Hitlisten. Andreas Boura-
ni mischt in seinen Liedern Soul 
und Rock. Außerdem am 29. Juni 
dabei sind die Band „Auletta“ so-
wie Tiemo Hauer und „Der Polar“. 

Die Volksstimme verlost ex-
klusiv auf ihrer Facebook-Seite 
„Volksstimme Altmark“ fünf Ti-
ckets. Wer gewinnen will, sollte 
bis morgen früh um 8 Uhr, „Ge-
fällt mir“ auf der Volksstimme-
Seite klicken und unter den „Made 
in Germany“-Artikel „Ich möchte 
gewinnen“ posten.

●● Auf das Facebook-Angebot 
„Volksstimme Altmark“ kom-
men Sie am schnellsten über 
www.facebook.com/vs.altmark

Freikarten für 
„Made in 
Germany“

Das Buchsbaumkom-
petenzzentrum in Iden 
wurde gestern mit neuen 
Pflanzen aufgewertet. 
Und zwar 40 rund 20  Jah-
re alte Bäumchen, die je 
für eine Sorte stehen.

Von Ralf Franke
Iden l Im alten Rittergutspark 
der Landesanstalt für Land-
wirtschaft, Forsten und Garten 
(LFFG) in Iden herrschte gestern 
Betriebsamkeit. Mit Hilfe der Ge-
sellschaft für Arbeitsförderung 
und Sanierung (GfAuS) und mit 
personeller, aber auch logistischer 
Unterstützung durch den Land-
kreis sowie die Verbandsgemeinde 
Arneburg-Goldbeck wurden im 
Buxarium 40 große und rund 20 
Jahre alte Buchsbäume als Solitä-
re gepflanzt. Bereits in der Nacht 
waren die Pflanzen aus Emden 
angefahren worden.

Die Buchsbäume stammen aus 
der Sammlung von Hermann Gal-

likowski, dessen Witwe die Deut-
sche Buchsbaum-Gesellschaft 
weiter mit dem grünen Nachlass 
ihres Mannes versorgt. Viele der 
in Iden bereits beheimateten 
Pflanzen wurden aus ostfriesi-
schen Stecklingen bei den Mit-
gliedern der DBG gezogen. „Jetzt 
folgen quasi die Mutterpflanzen“, 
erklärte die Projektleiterin des 
Idener Buchsbaumkompetenz-
zentrums, Sabine Heinrich, die 
gestern vor Ort war und darauf 
achtete, dass jede Pflanze auf das 
richtige Beet kam. Dort waren die 
Pflanzlöcher bereits vorbereitet. 
Diese auszuheben, war bei der 
Trockenheit und dem schweren 
Wischeboden ohne Zweifel kein 
Vergnügen. Womit Heinrich 
wieder eine wichtige Herausfor-
derung für die kommenden Wo-
chen vor Augen hatte. Während 
die Buchsbaumpflanzen bei der 
derzeitigen Trockenheit dürsten, 
wächst das Unkraut im Schatten 
der alten Parkbäume unbeein-
druckt weiter. Ein Kampf, der auf 
Dauer mit nur zwei Ein-Euro-Job-

bern, die das Jobcenter für jeweils 
20 Wochenstunden und den da-
zugehörigen Sachkosten geneh-
migt hat, kaum zu stemmen ist, 
schätzt GfAuS-Geschäftsführer 
Bernd Rümschüssel ein, der eben-
so wie die ehrenamtlichen Buchs-
baumfreunde darauf hofft, das ge-
förderte Personal im kommenden 

Jahr vielleicht aufstocken zu kön-
nen. Das Projekt, das gleicherma-
ßen über wissenschaftliches und 
touristisches Potenzial verfügt, 
hätte die Unterstützung jedenfalls 
verdient und bitter nötig, findet 
auch Verbandsgemeindebürger-
meister Eike Trumpf, der sich 
nach Kräften um Hilfe bemüht. 

Und unter anderem das Gespräch 
mit seinem Idener Amtsbruder 
Norbert Kuhlmann gesucht hat, 
der den Verein inzwischen ermu-
tigt hat, ebenso wie andere Orga-
nisationen der Kommune einen 
Antrag auf finanzielle Unterstüt-
zung zu stellen. Auch der Leiter 
der Idener LLFG-Außenstelle, Dr. 
Gert Heckenberger, signalisierte  
Unterstützung im Rahmen der 
Möglichkeiten – unter anderem 
bei der Wasserfrage und bei der 
punktuellen Hilfe mit Technik.

Trotzdem wäre die DBG dank-
bar über jedes weitere Hilfsange-
bot. Sei es als förderndes Mitglied, 
als Helfer oder Sponsor von Sach-
mitteln sowie geeigneten Buchs-
pflanzen, so Sabine Heinrich. Die 
Unterstützer sollen auf Tafeln öf-
fentlich benannt werden.

Letztere Maßnahme wird spä-
testens bis zum 16. September in 
die Tat umgesetzt sein. Dann lädt 
die Buchsbaumgesellschaft zum 
ersten Mal die Öffentlichkeit in 
den Park ein, wenn auch andere 
private Gärten öffnen.

Buchsbäume ziehen von Emden nach Iden
Immergrüne Sammlung im Idener Gutspark bekommt Zuwachs / Sponsoren gesucht

40 rund 20 Jahre alte Buchsbäume kamen gestern im Idener Gutspark als Solitäre in die Erde. Jedes Exemplar steht für eine Sorte der Gen-Sammlung.

GfAuS-Geschäftsführer Bernd Rümschüssel (von links) und Ver-
bandsgemeindebürgermeister Eike Trumpf ließen sich gestern von 
Sabine Heinrich durch das Buxarium führen. Fotos: Ralf Franke

Osterburg (rfr) l Drei junge Men-
schen haben Gewissheit in Sa-
chen Ausbildung. Kathleen Scholz 
(17) aus Seehausen, Kevin Michel 
(16) aus Magdeburg sowie Steffen 
Krusche (18) aus Osterburg un-
terschrieben ihren Ausbildungs-
vertrag bei der Agentur für Arbeit 
Stendal. „Ich freue mich, dass 
Sie sich für eine Ausbildung als 
Fachangestellter für Arbeitsför-
derung und Arbeitsmarktdienst-
leistungen entschieden haben 
und ich Sie als zukünftige Auszu-
bildende begrüßen kann“, so die  
Chefin der Stendaler Arbeitsagen-
tur, Marina Kermer.

Die Jugendlichen konnten sich 
gegen 60 Mitbewerber durchset-
zen. Kathleen Scholz absolvierte 
in den Sommerferien ein Prak-
tikum in der Stendaler Arbeits-
agentur und war vom  „vielfälti-

gen Aufgabenspektrum“ angetan. 
Kevin Michel wollte mit Gesetzen 
arbeiten. Und Steffen Krusche 
hatte für seine zukünftige Tätig-
keit den Umgang mit Menschen 
und Computertechnik favorisiert.

Vor den zukünftigen Fachan-
gestellten für Arbeitsförderung/
Arbeitsmarktdienstleistungen 
liegen drei Jahre Lehrzeit, die am 
3.  September beginnt. Während 
der Ausbildung werden sie in der 
Arbeitsvermittlung, der Leis-
tungsbearbeitung (einschließlich 
der Kindergeldbearbeitung), der 
Berufsberatung und im Bereich 
der Verwaltung unterrichtet. „Un-
sere Auszubildenden besuchen  die 
Berufsschule in Haldensleben und 
nehmen an speziellen Lehrgän-
gen im Bildungszentrum Bundes-
agentur in Weimar teil. Während 
der Ausbildung werden sie durch 

Projektarbeiten, Kommunikati-
onstrainings, Hospitationen und 
Lernsequenzen auf ihr Berufsle-
ben vorbereitet“, so Kermer wei-
ter. Zusätzlich durchlaufen die 
Auszubildenden alle Bereiche der 
Agentur und des Jobcenters, um 
so einen umfassenden Einblick 
zu erhalten und praktische Er-
fahrungen zu sammeln. Derzeit 
befinden sich zwölf Nachwuchs-
kräfte bei der Agentur in einer 
entsprechenden Ausbildung.

●● Jugendliche, die mehr über 
die Ausbildung oder ein Stu-
dium über die Arbeitsagentur 
oder auch über ein Praktikum 
erfahren möchten, können sich 
bei der Berufsberatung, Tel. 
018 01 / 555 111; oder der päda-
gogischen Fachkraft Andreas 
Tiebe unter 03941/40 - 421; Mo-
bil: 0151/16885935 informieren.

Nachwuchs für Arbeitsagentur
Seehäuserin und Osterburger haben Verträge in der Tasche

Andreas Tiebe, Fachkraft Pädagogik (von rechts), die zukünftigen Azubis Kathleen Scholz, Steffen Kru-
sche und Kevin Michel sowie Marina Kermer, Chefin der Stendaler Arbeitsagentur Foto: Arbeitsagentur

Osterburg  (nim) l Seine dies-
jährige Klausurtagung hielt der 
Vorstand der DAK-Mitgliederge-
meinschaft vor wenigen Tagen 
in  Osterburg ab. Dafür zeichnete 
Dieter Schröder verantwortlich. 
Der Geschäftsführer des Was-
serverbandes Stendal-Osterburg 
zählt zu den Vorstandsmitglie-
dern der Mitgliedergemeinschaft 
und gehört dem ehrenamtlich 
agierenden Verwaltungsrat der 
Ersatzkasse an (wir berichteten).

Während der Klausurtagung 
verständigte sich der Vorstand 
der Mitgliedergemeinschaft auf 
gemeinsame Standpunkte zu ak-
tuellen sozialen Themen. 

Vorstand fordert bessere  
Pflegebedingungen 

So fordert das Gremium die Bun-
desregierung auf, die als unzu-
reichend eingeschätzten Pfle-
gebedingungen zu verbessern. 
Die Bundesregierung soll auf die 
schon vor einigen Jahren von ei-
ner Fachkommission erarbeite-
ten Vorschläge zurückzugreifen. 
Zudem plädiert die Mitglieder-
gemeinschaft für eine regelung 
bei Zahnarztrechnungen. Diese 
sollen insbesondere mit Blick auf 
den von Versicherten zu tragen-
den Eigenanteil einer qualifizier-
ten Prüfung unterzogen werden. 

Der Vorstand spricht sich zu-
dem für eine stärkere Kontrolle 
von Medizinprodukten aus. Damit 
reagiert die gewerkschaftsunab-
hängige Interessenvertretung auf 

die von ihr beobachtete Häufung 
von Schadensfällen. Hüftgelenke 
oder Implantate müssten stärker 
durch zuständige Stellen wie dem 
TÜV kontrolliert werden. 

Nicht zuletzt fordert das Füh-
rungsgremium der Mitglieder-
gemeinschaft zum wiederholten 
Mal von der Bundesregierung, 
dass die Beitragsfestsetzung 
durch die Kassen wieder einge-
führt  wird. „Denn der von Anfang 
an umstrittene Gesundheitsfonds 
hat sich nicht bewährt“, begrün-
dete der Vorsitzende Hans Bender. 

Während ihrer Klausur blieb 
den aus dem gesamten Bundes-
gebiet stammenden Spitzen-
vertretern der DAK-Mitglieder-
gemeinschaft eigentlich kaum 

Zeit, Osterburg und Umgebung 
ein wenig kennenzulernen. Am 
Abend standen ein paar gemütli-
che Stunden bei Gastgeber Dieter 
Schröder auf dem Plan, damit  er-
schöpfte sich der gesellige Teil der 
Klausurtagung aber auch schon. 
Dementsprechend fielen die Mei-
nungen zu Osterburg und Umge-
bung auch verständlicherweise 
eher verhalten aus. „Das bisschen, 
was wir quasi nebenbei sehen 
konnten, macht aber durchaus 
Lust auf mehr“, meinte der in 
Freudenberg wohnhafte Bender. 
Diese Ansicht teilte die aus Lüden-
scheid stammende stellvertreten-
de Vorsitzende Helga Weigel. „Die 
Schönheit der Landschaft fällt 
sofort ins Auge“, sagte sie.

Klausurtagung ließ wenig Zeit 
die Altmark kennenzulernen
Vertreter der DAK-Mitgliedergemeinschaft in Osterburg zu Gast

Hans Bender, Helga Weigel und Dieter Schröder vor der Wasserver-
bands-Geschäftsstelle, die Ort der Klausurtagung des Vorstandes 
der DAK-Mitgliedergemeinschaft war. Foto: Nico Maß

Heute vor 
50 Jahren

Mai
23
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Einkeimiges Rübensaatgut ist 
im Landkreis Osterburg auf dem 
Vormarsch. 217 Hektar sind damit 
bestellt und offenbar auch gut auf-
gegangen. Die Pillen kamen mit 
umgebauten Maislegemaschinen 
in die Erde. Weil die Rüben etwas 
enger gelegt werden, müssen die 
Bestände zwar noch verhauen, 
aber nicht mehr verzogen werden.

Meldungen

Osterburg (rfr) l Am Sonnabend, 
9. Juni, findet das Sommerfest 
der Osterburger Carnevals-
Gesellschaft statt. Eingeladen 
sind alle Mitglieder, Förder- und 
Ehrenmitglieder, ihre Partner 
und Kinder. Für die Planung des 
Sommerfestes bittet der Vorstand 
laut einer Pressemitteilung alle 
Interessenten, sich rechtzeitig 
anzumelden. Die Teilnehmerlis-
te liegt ab sofort in der Osterbur-
ger Druckerei Schulz aus.

Karnevalisten 
planen Sommerfest

Osterburg (rfr) l Die Versicher-
tenälteste Monika Dietzmeyer 
steht ab Donnerstag, 14. Juni, 
als Ansprechpartnerin in allen 
Fragen der Rentenversicherung 
zur Verfügung. Sie ist bei der 
Rentenantragstellung und bei 
der Kontenklärung ehrenamt-
lich und somit kostenfrei tätig. 
Die Sprechstunden finden ab 
14. Juni jeden Donnerstag, 14 bis 
18 Uhr, in der Stadtverwaltung 
Osterburg, Ernst-Thälmann-
Straße 10, Zimmer 126, statt. 
Terminabsprachen sind unter 
Telefon 03 90 83 / 261 notwendig.

Kontenklärung 
nur mit Termin


